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Datum:	 11.05.2021 - 18:00 bis 20:45 Uhr 
Ort:	 Digitales Podium, Teilnahme über Zoom, 	


Livestream über YouTube und über

mein.Berlin 

Durchführung: 	 Institut für Partizipatives Gestalten (IPG) 						
Podium: 		 Manfred Kühne (SenSW), 


Theresa Keilhacker (Architektin), 

Dr. Carlo Becker (Landschaftsarchitekt), 						
Thomas Bestgen (Geschäftsführer UTB)


Gäste: 		 Jörn Oltmann (Baustadtrat Tempelhof Schöneberg),  

Oliver Schruoffeneger (Baustadtrat Charlottenburg-Wilmersdorf) 

Teilnehmende:	 wechselnd ca. 76 Teilnehmende aus Stadtgesellschaft, Verwaltung und 

verschiedenen Institutionen 


Kurzbeschreibung und Intention der Veranstaltung

An diesem Abend wurden die bisher eingegangenen Fragen und Anregungen aus der Beteiligung 
gemeinsam mit Manfred Kühne, Abteilungsleiter für Städtebau und Projekte und den weiteren Ex-
pert*innen Theresa Keilhacker, Dr. Carlo Becker und Thomas Bestgen diskutiert. 

Intention dieser Diskussionsveranstaltung war:


• Die Planungen des Entwicklungskonzeptes City West mit einer breiten Fachöffentlichkeit und 
der interessierten Stadtgesellschaft zu diskutieren.


• Einen Ort für die persönlichen Fragen der Teilnehmenden zu den Leitlinien, den Planungs-
grundsätzen und den Entwicklungskategorien zu schaffen.

• die Debatte um die Berliner Mitte mit den Bürger*innen trotz Corona-Einschränkungen lebendig 
zu halten,


• einen Ort für die persönlichen Fragen der Bürger*innen zu Verkehrsthemen in der Berliner Mitte 
zu eröffnen,
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• Antworten auf die gestellten Fragen während der Veranstaltung von den Projektverantwortlichen 
zu erhalten.


Via Zoom nahmen 76 Personen an der Veranstaltung teil. Zusätzlich verfolgten wechselnd zwi-
schen 12 und 18 Zuschauer auf YouTube/mein.Berlin unter https://mein.berlin.de/projekte/entwick-
lungskonzept-city-west/ den Livestream. Sie konnten Ihre Fragen und Anregungen über ein inter-
aktives Modul auf der Plattform mein.Berlin stellen.


Tagesordnung

18:00 - 18:15 	 Begrüßung durch die Moderation (Herr Wehking, IPG)

18:15 - 18:40 	 Begrüßung und Einführung in das Entwicklungskonzept (Herr Kühne, SenSW)

18:40 - 18:45 	 Zwischenergebnisse der Online-Beteiligung (Frau Vogelgsang, IPG)

18:45 - 19:00 	 Statements der Bezirksbaustadträte (Herr Oltmann, Herr Schruoffeneger)

19:00 - 19: 30 	Podiumsdiskussion

19:30 - 19:45 	 Pause

19:45 - 20:25 	 Fortsetzung Podiumsdiskussion

20:25 - 20:35 	 Abschlussstatements (Frau Keilhacker, Herr Bestgen, Herr Becker, 	  

Herr Oltmann, Herr Schruoffeneger)

20:35 - 20:39 	 Wie geht es weiter? (Herr Kühne, SenSW)

20:39 - 20:40 	 Dank und Verabschiedung (Herr Wehking, IPG)


Einführung (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=535)
Herr Kühne erläutert den Begriff und die Verortung der City West. Die Planungen für die City West 
werden versucht möglichst kooperativ mit den drei Bezirken (Mitte, Charlottenburg-Wilmersdorf 
und Tempelhof-Schöneberg) und den vielen Stakeholdern und Akteuren in diesem Planungsraum 
abzustimmen.

Die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen hat 2007 die Planung übernommen. Frau 
Lüscher hat sich als Senatsbaudirektorin stark um die Entwicklung der City West bemüht. 

In der aktuellen Legislaturperiode wurde an drei Themenschwerpunkten gearbeitet:


• Aktualisierung und Fortschreibung der 10 Leitlinien

• Hochhauskonzept für die City West 

• Leitprojekte


Nach Abschluss der Online-Beteiligung werden die Rückmeldungen intensiv ausgewertet. Bei ei-
ner Vielzahl von Themen zeichnet sich viel Zustimmung der Beteiligten ab, es gibt aber auch Kritik 
bei einigen Punkten. Das Entwicklungskonzept bildet eine erneuerte und aktualisierte Rahmenset-
zung für die Arbeit in den Senats- und Bezirksverwaltungen.


10 Leitlinien (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=1467)

Eine besonders herausfordernde Leitlinie, ist das Ziel bezahlbares Wohnen auch in der City West 
zu ermöglichen, da es wenig Neubaupotenziale in der City West gibt. Es gibt Potenziale im Be-
reich der Hertzallee. Die öffentlichen Räume sollen in ihrer Qualität verbessert und an den Kli-
mawandel angepasst werden. Die City West ist ein wichtiger Ort für Kultur. Seit 2007 ist es gelun-
gen, das Amerika-Haus für die kulturelle Nutzung zu sichern. Das Thema Baukultur ist besonders 
wichtig in der City West: Das Erbe der Gründerzeit und der Nachkriegszeit sollen erhalten bleiben. 
Die Frage der Kommunikation zwischen Verwaltung, Politik und Zivilgesellschaft ist ebenfalls für 
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die kommenden Jahre entscheidend - Netzwerke sollen gestärkt und an neue Bedingungen ange-
passt werden. 

Die neuen Leitlinien sind: 

• Lebendige Erdgeschosse: Der Einzelhandel befindet sich momentan in der Krise (Digitalisierung 

und Pandemie), trotzdem sollen attraktive und lebendige Erdgeschosse entwickelt werden. 

• Die City West hat Nachverdichtungspotenziale. Eine Entwicklung zu mehr Hochhäusern wird 

kontrovers diskutiert.

• Die Mobilitätswende der City West muss noch verstärkt bearbeitet werden.

• Es müssen Maßnahmen zur Klimaanpassung und Verbesserung des Stadtklimas vorgenommen 

werden. Auch die Entwicklung von nachhaltigen Gebäuden ist zentral.


Hochhauskonzept City West (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=1577)

Die Hochhausfrage wird im Mittelpunkt der Online-Beteiligung und der politischen Diskussion ste-
hen. 

Mit Hochhäusern können in der City West wichtige Akzente gesetzt werden. Es können mit Hoch-
hausprojekten auch städtebauliche Defizite behoben werden. Mit dem Hochhausleitbild gelten ver-
bindlichen Leitlinien für die gesamte Stadt. Das Hochhauskonzept City West ist der erste Versuch 
einer Konkretisierung des Hochhausleitbildes auf einen Raum. Berlin orientiert sich am Hochhaus-
begriff von Gebäuden mit mindestens 35 Metern. Die Hochhausleitlinien geben Planenden und 
Investoren mehr Planungssicherheit. Sie sollen durch klare Regeln zu einer Beschleunigung von 
Hochhausprojekten führen. 


Entwicklungskategorien für Hochhäuser in der City West (Direkt-Link: https://youtu.be/
5Hy2aqhP0HA?t=1768)

Die Übersichtskarte zeigt zwei unterschiedliche Bereiche: Ausschluss- und Eignungsbereiche für 
Hochhäuser. In den violetten Bereichen (z.B. am Kurfürstendamm und am Savignyplatz) sollen 
keine weiteren Hochhäuser geplant werden. In den pinken Bereichen auf der Karte sieht die Se-
natsverwaltung Potenziale für neue Hochhäuser.


Planungsgrundsätze (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=1821)

• Baurechtsschaffung mittels verbindlicher Bauleitplanung 

• Erhalt und Schaffung von Wohnraum

• Verdichtungsausgleich durch grüne und klimaresiliente Infrastruktur 

• Schaffung öffentlich zugänglicher Erdgeschossbereiche 

• Verzicht auf oberirdischen KfZ-Parkraum

• Einfügen in die Charakteristik des öffentlichen Raumes


Es wurden einzelne Blocksteckbriefe erarbeitet (z.B. für den Block An der Urania). In der nächsten 
Stufe kann sehr konkret mit Anwohnern und Investoren über Planungen gesprochen werden. 


Mit Spannung werden die Ergebnisse des Online-Dialoges erwartet um im nächsten Schritt in die 
Diskussion mit den Bezirks- und Senatsverwaltungen in die Vorbereitung einer Vorlage beim Berli-
ner Abgeordnetenhaus zu kommen. 


Zwischenbericht Online-Beteiligung

Frau Vogelgsang stellt den Zwischenstand der Online-Beteiligung auf mein.Berlin vor. Folgende 
wesentliche Diskussionsthemen in der Online-Beteiligung ergeben sich aus dem Stand bis zum 
30. April 2021 um 10 Uhr (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=2421):
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Thema Verkehr

• Autoverkehr reduzieren

• Fußgänger*innen und Radfahrer*innen schützen

• Parkmöglichkeiten für Anwohner*innen berücksichtigen 


Thema Öffentlicher Raum und Erdgeschosse

• Öffentlich zugängliche Dachflächen schaffen

• Wie genau können lebendige Erdgeschosse realisiert werden?


Thema Kultur und Netzwerke 

• Mehr Orte für Begegnung schaffen

• Bessere Information über bestehende Kulturstätten

• TU und UdK in Planungen einbeziehen


Thema Hochhäuser

• Hochhauscluster schaffen: Ernst-Reuter-Platz, Bhf. Zoo, Breitscheidplatz

• Fassadenästhetik und Architektur beachten

• Umwelt- und Klimafreundliches Bauen

• Stadtverträglichkeit von Hochhäusern prüfen

• Bezahlbaren Wohnraum schaffen


Stellungnahmen der Bezirksbaustadträte

Herr Oltmann (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=2740)

• Kooperation Pflegen und Netzwerke aktivieren

• Zusammenarbeit von Verwaltung (Bezirk und Senat) und Investoren pflegen

• Beteiligungsverfahren so durchführen, dass die Beiträge einfließen können

• Bezirk hat ein eigenes Hochhausleitbild in Auftrag gegeben (für den Bereich Südkreuz)

• die Aufenthaltsqualität für den Nollendorfplatz sollte verbessert werden

• Die Aktivierung der Erdgeschosszonen sind in den kommenden Jahren besonders wichtig - ge-

rade in  und nach Zeiten der Pandemie. Andere Nutzungen in den Erdgeschossen (bspw. Biblio-
theken und Kommunikationsorte) sollten ermöglicht werden.


• Der Bereich um ›An der Urania‹ sollte verkehrsberuhigt und Straßenbereiche zurückgebaut wer-
den,  um dem Umweltverbund mehr Raum zu geben und auch Neubau möglich machen. 


• Die Büroflächennachfrage wird nach der Pandemie voraussichtlich nicht zurückgehen (siehe 
New York).   Dabei kommt es bei Hochhausplanungen darauf an einen guten Mix aus Nutzungen 
zu ermöglichen um auch der Allgemeinheit Zugang zu ermöglichen. 


• Auch auf ökologisches Bauen kommt es an. 


Herr Schruoffeneger (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=3154)

• Es wird als Stellungnahme ein Bezirksamtsbeschluss abgestimmt, weil die Entwicklung der City 

West ist keine rein städtebauliche Frage.

• Das Thema Digitalisierung und Klimaneutralität ist nicht genügend berücksichtigt. 

• Die Zielperspektive für die City West muss mit allen Betroffenen Bevölkerungsgruppen diskutiert 

werden. 

• Es ist viel zu früh für Entscheidungen im Abgeordnetenhaus.

• Das Hochhauskonzept sollte ursprünglich in den Bezirksverordnetenversammlungen besprochen 

werden. 

• Es herrscht ein völlig unterschiedliches Herangehen im Senat und im Bezirk.

• Auch für untere Einkommensgruppen muss das Wohnen in der City West möglich bleiben.
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• Die 10 Leitlinien legen keine genauen Ziele, Zahlen und Instrumente fest. 

• Auch die Frage der Umsetzung der Leitlinien („Wie macht man das“) fehlt im Entwicklungskon-

zept. 

• Diese Fragen müssen erst in einer Diskussion geklärt werden, bevor ein Entwicklungskonzept 

aufgestellt werden kann.


Rückmeldung von Herrn Kühne (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=3550)

• Es sollte nie nur einen Abgeordnetenhausbeschluss geben, da die Umsetzung größtenteils in 

den den Bezirken stattfinden wird. 

• Die Diskussion zur Zukunft der City West läuft seit 2007 und steht damit nicht am Anfang. 

• Die Senatsverwaltung ist seit 2007 mit den Bezirken im regen Austausch und es wurde immer 

darauf geachtet, dass Konsens besteht. 

• Die Ressourcen sollten nicht auf Dissensfelder konzentriert werden, sondern dort wo Konsens 

besteht. Das Hochhauscluster an der Hertzallee ist ein Beispiel für Konsens und Kooperation.  


Podiumsdiskussion

Theresa Keilhacker (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=3819)

• Die sozialem Belange sind in der Vergangenheit in der City West zu kurz gekommen. 

• Der Bezirk ist stark vom Boulevard des Kurfürstendamms geprägt, der Flanier-Charakter der Sei-

tenstraßen sollte ebenfalls gestärkt werden. 

• Die Frage des bezahlbaren Wohnraums kann vor allem in den Bereichen der Nachkriegsmoder-

ne bearbeitet werden. Der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf kann in diesen Bereichen Milieu-
schutzgebiete ausweisen, um bezahlbaren Wohnraum zu schützen. 


• Leerstände sollten wiederbelebt werden. Hier könnte sich der Bezirk kümmern, um kulturellen 
Nutzungen Raum zur Verfügung zu stellen.


• Signa will zwischen Ku’damm und Rankestraße drei Hochhäuser bauen und scharrt mit den Fü-
ßen. Die Stadt muss hier standhaft sein und Forderungen an die Investoren stellen (z.B. Dach-
begrünung, Durchwegung, öffentlich zugängliche Dachflächen, Verbreiterung der Radwege). 


Thomas Bestgen (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=4173)

• Die Stadt Berlin sollte selbstbewusster auftreten und die Planungsprozesse an sich nehmen und 

steuern. Gleichzeitig braucht es Planungssicherheit für die Investoren. 

• Die Leitlinien müssen auf den Ort heruntergebrochen werden (Programmierung). Der Entwurf 

sagt zu wenig über die „gemischte Stadt“. 

• Stadtentwicklung muss ganzheitlich gedacht werden, integrierend mit sozialen und Mobilitätsfra-

gen. 


Herr Kühne (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=4418)

• Starkes Interesse am Thema Programmierung.

• Die derzeitigen Partner und die Grundstücke als Eigentum der BVG sind ein Grund warum in 

dieser Legislaturperiode der Fokus sehr auf die Hertzallee gerichtet ist.

• Das solch ein innerstädtisches Grundstück asphaltiert ist und nicht als gemischte Stadt möglich 

ist, muss geändert werden.

• Städtebauliches Konzept für dieses Areal wurde bereits vor Jahren entwickelt, allerdings herrsch-

te damals noch ein Hochhaus-Verbot.

• Nun kann ein gemischtes Programm mit Hochhäuser erarbeitet werden. 

• Auf der Suche nach privaten Partnern, welche sich auf solche Entwicklungen einlassen.

• Einseitige Entwicklungen kommen an ihre Grenzen und daran muss gearbeitet werden.

• Leerstand ist auch ein großes Potenzial.
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Dr. Carlo Becker (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=4766)

• Auch die nicht-kommerziellen Freiraume in der Stadt müssen betrachtet werden. 

• Es gibt viele Flächenpotenziale in der City West: auch die Oberfläche der Stadt steht bei der Kli-

maanpassung im Fokus. 

• Es gibt viele Möglichkeiten die Stadt klimaresilienter zu machen. An vielen Straßen und Plätzen 

dominieren immer noch Autos. Die Spuren für KfZ-Verkehr könnte beispielsweise von oft vier 
Spuren auf zwei Spuren verringert werden. 


• Auch die Spree und der Landwehrkanal kann als Raum und Erholungsort gestaltet und entwi-
ckelt werden. 


• Es darf nicht nur auf das Baugrundstück geschaut werden, sondern auf das gesamte Umfeld. 


Theresa Keilhacker (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=5029)

• Der ruhende Verkehr nimmt viel Platz in der City West weg, hier sollte durch eine Parkraumbe-

wirtschaftung mehr Platz geschaffen werden. 

• In der Bebauungsplanung bei Signa am Kurfürstendamm könnte auch über einen Ausschluss 

von Hotelnutzungen nachgedacht werden.

• Die Beteiligung zum Entwicklungskonzept war leider sehr hochhauslastig und hat die Frage der 

Nutzungen verdrängt.  


Nach der Pause wird die Podiumsdiskussion für Fragen aus dem Live Chat auf mein.Berlin 
und aus dem Publikum geöffnet.


Johannes Heyne (Bezirksverordneter (FDP) in der Bezirksverordnetenversammlung Charlotten-
burg-Wilmersdorf) (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=6214)
• Die Intensivierung des Prozesses startete 2016 und beinhaltete eine öffentliche Veranstaltung 

2017 und eine verwaltungsinterne Veranstaltung 2018 zum Entwicklungskonzept City West.

• Verwundert über die Aussage, dass es sich um ein abgestimmtes Leitbild handele, da eine weite-

re Beteiligung der Bezirksverordnetenversammlung nicht stattgefunden hatte.

• Auch das Werkstadtforum bemüht sich seit mehr als 20 Monaten um die City West in einem sehr 

intensiven partizipativen Prozess, mit Vertretern der Kirche, Wirtschaft, Politik.

• Verwundert, dass in dem Entwicklungskonzept der Senatsverwaltung von den 79 erarbeiteten 

Thesen des Werkstadtforums sehr wenig wiederzufinden ist und dass die Punkte, welche dort 
als potentielle Entwicklungsflächen erarbeitet wurden im Entwicklungskonzept der Senatsverwal-
tung ausgeklammert werden.


• Thema Verkehr ist wichtig, aber das städtebauliche Konzept zu sehr auf die Mobilität zu be-
schränken ist einseitig. 


• Das Planwerk Innenstadt (vom ehemaligen Senatsbaudirektor Stimmann) war eine klare Haltung 
zum Thema Entwicklung der Stadt und das jetzige Konzept ist ein konservatorisches Mittel und 
spricht nicht von Entwicklung.


Manfred Kühne (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=6416)

• Die Kommunikation zwischen den Senatsverwaltungen und den drei Bezirken wird federführend 

vom Bürgermeister und Stadtrat in Charlottenburg-Wilmersdorf geführt. Für die Vernetzung und 
Kommunikationsarbeit zwischen den Bezirken mit den Senatsverwaltungen ist das Bezirksamt 
CharlottenburgWilmersdorf aktiv. Somit gibt es regelmäßige Einladungen zu Sitzungen und diese 
Vernetzungsarbeit wird dankbar zur Kenntnis genommen. Herr Kühne wundert sich, dass Herr 
Heyne nichts davon weiß. 


• Das Werkstadtforum hat viele interessante Ergebnisse erarbeitet, welche von der Senatsverwal-
tung zur Kenntnis genommen werden. Es ist schade, dass das Werkstadtforum unter Ausschluss 
der Senatsverwaltung stattfindet.
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• Es wäre wichtig zu wissen, ob in der BVV die Charta als ein verbindliches Entwicklungskonzept 
betrachtet wird. Wenn ja, hat es nicht nur einen informatorischen Charakter, sondern eine formel-
le Planungsgrundlage und ist wichtig für den weiteren Prozess. 


• Ein Ergebnis aus der Charta hat besondere Aufmerksamkeit geweckt: Das Umfeld der Gedächt-
niskirche ist ein zu entwickelnder Bereich von gesamtstädtischer Bedeutung und somit über-
nimmt die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung die Zuständigkeit für die Planung. Die Arbeit 
der Senatsverwaltung macht nur Sinn wenn die Arbeit gemeinsam mit den Partnern im Bezirk 
und im Werkstadtforum stattfindet. 


• Bemerkung zum Planwerk Innenstadt: In weiten Bereichen der Innenstadt sollte das Planwerk 
genau das leisten, was der jetzige Vorschlag beinhaltet: definieren wo es keine Hochhäuser ge-
ben soll. Und mit Frau Lüscher wurde das Planwerk Innenstadt zum Planwerk innere Stadt er-
weitert. Unter Frau Lüscher werden städtebauliche Entwicklungen immer unter Kooperationspro-
zessen erarbeitet. 


Herr Schruoffeneger (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=6844)

• Das Regionalmanagement der Wirtschaftsförderung war auch eine verwaltungsinterne Runde, 

aber dort wurde nicht über Stadtentwicklung gesprochen. Es gab drei Einladungen an Frau Lü-
scher, über das große Planungskonzept zu referieren, allerdings gab es immer eine Absage.


• Wir beschließen nicht in der BVV, sondern im Bezirksamt die Stellungnahme zu diesem Entwurf. 


Herr Knoll (verantwortet die politischen Grundsatzfragen beim Verein Berliner Kaufleute und In-
dustrieller (VBKI), Mitglied des Kuratoriums des Werkstadtforums) (Direkt-Link: https://youtu.be/
5Hy2aqhP0HA?t=6958)

• Das Werkstadtforum interessiert sich für die Innenstadt City West in ihren Vernetzungen mit Mo-

bilität, Kreislaufwirtschaft, Stadtökologie, nachhaltiges Bauen, Digitalisierung, Wohnen und sozia-
le Stadtnutzungen etc. 


• Der Prozess des Werkstadtforums ist sehr offen und verbindet sich regelmäßig mit der BVV 
Charlottenburg-Wilmersdorf, um all diese Aspekte zu diskutieren und bearbeiten.


• Solch ein Prozess, gesellschaftlichen Engagements, sollte nicht nur zur Kenntnis genommen, 
sondern mit einbezogen werden.


Herr Wehking stellt eine Frage an das Podium: (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?
t=7142)

Können Sie versichern, dass die Abstimmung, Kommentare und Ergänzungen aus der Beteiligung 
aktiv im Städtebauplan mit einbezogen werden? Ist die Befassung in Senat und Abgeordneten-
haus noch für diese Wahlperiode geplant? Und dann nochmal die Frage nach dem Beteiligungs-
zeitraum und dem Prozess.


Herr Kühne (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=7203)

• Die Rückmeldungen werden ausgewertet und bestehende Konsense gesehen. Es wird erarbei-

tet, aus welchen Vorschlägen heraus die Leitlinien präzisiert werden können, wo es besonders 
kritische Rückfragen gibt und in welchen Prozessen diese Themen dann geklärt und bearbeitet 
werden können. 


• Der Wunsch ist da, die Arbeitsergebnisse in diesem Jahr dem Senat, dem Abgeordnetenhaus 
und den Bezirksverordnetenversammlungen zur Kenntnis zu geben. 


• Es wäre toll, wenn es noch in dieser Legislaturperiode gelänge, zwischen den drei Bezirken, der 
Senatsebene und den Akteuren der City West einen Rahmen für die weitere Zusammenarbeit in 
der nächsten Legislaturperiode abzustimmen. 


• Herr Oltmann scheint positiv, Herr Schruoffeneger eher kritisch. Gemeinsam mit diesen Partnern, 
Herr Oltmann, Herr Schruoffeneger und Herrn Gothe (Bezirksbaustadtrat Mitte), muss nochmals 
besprochen werden wie man weiterkommt. 
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• Das Entwicklungskonzept ist nur wertvoll, wenn es von einem breiten Konsens getragen wird. 


Caroline Lehmann (Werkstadtforum) (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=7410)

• Es ging mehrfach eine Einladung an Herrn Scheel der Senatsverwaltung, welche ignoriert wurde. 

Mit dem Bürgermeister Herr Müller besteht Austausch. 

• Dem Werkstadtforum ist es wichtig, alle Akteure in den Prozess partizipativ einzubeziehen und 

ein offener Prozess zu sein. Viele Einladungen wurden ausgesprochen, aber nicht angenommen. 
Vielen Akteure wurde eine Beteiligung am Verfahren zugesagt, aber bis auf eine Veranstaltung 
ist in diese Richtung nichts mehr passiert.


Herr Wehking stellt eine Frage an das Podium: (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?
t=7524)

Ist es nicht sinnvoll den Hochhausbau in hybrider Holz-Bauweise vorzuschreiben? 


Thomas Bestgen (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=7580)

• Es sollte kein Werkstoff vorgeschrieben werden.

• Wir haben mit Holz als Baustoff hervorragende Erfahrungen gemacht.

• Mit dem Werkstoff Holz ist der CO2-Fussabdruck entscheidend. 

• Der Werkstoff ist nicht essentiell und muss auch zum Projekt passen.


Herr Wehking stellt eine Frage an das Podium: (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?
t=7760)

Warum werden im Entwicklungskonzept für den Breitscheidplatz nur die Themen Gestaltung, 
Denkmalschutz und Sicherheit als im Verbund lösungsbedürftig gennant und nicht auch die Fragen 
der Mobilitätsentwicklung und der Aufenthaltsqualität?


Herr Kühne (https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=7779)

• Zur Mobilität gibt es Leitlinien, welche sich auch auf den Breitscheidplatz beziehen. 

• Der Hardenbergplatz und der Breitscheidplatz bieten sehr vielversprechende Ansätze für alterna-

tive Mobilitätsangebote und zur Verkehrsberuhigung. Hier wird auch gerne das Engagement von 
Herrn Schruoffeneger unterstützt. 


• Die Sicherheit auf den Breitscheidplatz könnte durch Verkehrsberuhigung verstärkt werden und 
zugleich mehr Aufenthaltsqualität bringen. Hierzu gibt es auch eine erste Überlegung welche von 
Herrn Schruoffeneger vorgelegt wurde. 


Herr Germer (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=7892)

• Wie aktuell ist das Entwicklungskonzept, wenn dies nicht darin auftaucht?  


Herr Kühne (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=7915)

• Dieses Entwicklungskonzept ist kein Maßnahmenkatalog, welcher alle Taten der Vergangenheit 

und Zukunft aufzeigt. Das Entwicklungskonzept soll das gemeinsame Glaubensbekenntnis von 
drei Bezirken, drei Senatsverwaltungen und ganz vielen Akteur*innen in der City West sein. Und 
dies muss mit guten Taten verbunden werden.


Herr Oltmann (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=8019)

• Eine Anforderung für privaten Investoren sollte sein, eine nachhaltige Zertifizierung in den Mittel-

punkt zu stellen. Unter unterschiedlichen Gesichtspunkten sollte Nachhaltigkeit sehr ernst ge-
nommen werden.
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• Wie können die leerstehenden Einzelhandelsflächen wieder mit Leben gefüllt werden? Die Pan-
demie könnte Folgen aufzeigen welche den Einzelhandel betrifft. Darauf sollte man vorbereitet 
sein.


• In Bereich Tempelhof-Schöneberg wurden Hochpunkte gesetzt, welche Potential haben. Dies 
sollte aber mit dem Rückbau von Verkehrsraum und Gewinn von Grünflächen verbunden sein. 
Das sollte ein gemeinsames Ziel sein.


Herr Wehking stellt eine Frage an das Podium: (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?
t=8162)
Viele Teilnehmer befürworten eine öffentliche Nutzung der Erdgeschossräume. Was sind denn 
Nutzungen abseits des Einzelhandels, die sich für solche Erdgeschosse, einen lebendigen Kiez 
anbieten würden?


Frau Keilhacker (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=8191)

• Verschiedene Möglichkeiten wurden schon angesprochen:  

- kulturelle Nutzungen  
- kleinteilige Vielfalt 
- Stärkung der nicht-kommerziellen Bereiche


• Diese Stärkung ist schwierig, wenn keine Finanzierung möglich ist. Dies muss durch Förderun-
gen ermöglicht werden.


• Erdgeschosszonen sind extrem hochpreisig in diesem Gebiet, sodass diese nicht mit der öffentli-
chen Hand quersubventioniert werden können. 


• Die Zwischenbelebung von leerstehenden Erdgeschossen könnten eine gute Möglichkeit sein.


Herr Becker (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=8383)

• Eine große Herausforderung der Innenstadt ist das Bewegungsangebot im öffentlichen Raum. 

• Wie kann Sport in die Stadt integriert werden?

• Diese Nutzungen können auch auf dem Dach oder in Zwischengeschossen integriert werden 

und den Lebensraum in der Stadt attraktiver machen besonders für Familien.


Herr Rilke (Moderator des Werkstadtforums) (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?
t=8510)

• Frage an Herrn Kühne: Warum haben Sie sich aus der umfangreichen Charta der City West nur 

mit zwei Themen beschäftigt? Warum wurden die restlichen nicht beachtet?


Herr Kühne (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=8537)

• Stadtentwicklungskonzepte sind wichtig für die Konsensbildung.

• Bei vielen Akteuren kann nicht immer auf einzelne Vorschläge und Erkenntnisse eingegangen 

werden, da die Stadt vielstimmig ist.

• Der Artikulationsraum des Werkstadtforums ist gut für den Austausch wichtiger Akteure. Der Be-

zirk Charlottenburg-Wilmersdorf ist hier der Ansprechpartner, durch welchen wir hoffen interes-
sante ausgewählte Impulse zu bekommen.


• Zudem sind solche Veranstaltungen wie heute für uns wichtig, um die Bürger*innen direkt anzu-
hören. 


Blitzlichter des Abends

Herr Becker (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=8719)
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• Die Städtebauliche Entwicklung muss stark gedacht und verknüpft werden. Größere Bauprojekte 
müssen immer im räumlichen Kontext angeschaut werden. Welcher Mehrwert kann durch ein 
Großprojekt für das Quartier generiert werden?


Herr Bestgen (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=8800)

• Es ist heute Abend gelungen, den Diskurs über die City West sachlich zu führen und zu vertie-

fen.


Frau Keilhacker (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=8863)

• Das baukulturelle Alleinstellungsmerkmal der City West muss gestärkt werden.

• Die ökologische Komponente, welche sich in den Mobilitätskonzepten zeigen sollte, muss in der 

City West oberste Priorität haben.


Herr Oltmann (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=9009)

• Aus bezirklicher Sicht ist es wichtig, sich mit der Frage auseinanderzusetzen, wie es nun mit der 

Stadtentwicklung in diesem Prozess weitergeht.

• Anforderungen von Herrn Schruoffeneger und mir sollten mit einfließen und beantwortet werden 

(Einzelhandel, Verkehrsraum, Gemeinwohl beachten im Hochhauskonzept).


Herr Kühne (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=9159)

• Für die Reflexion wird mitgenommen: Wo sind Gemeinsamkeiten und Grundlagen für Aushand-

lungsprozesse. Wo muss weiter in Dialog gegangen werden?

• Überzeugt dass es einen produktiven Austausch mit Signa zum Standort in der City West gibt.

• Eine differenzierte Rückmeldung des Bezirksamtes wird erwartet und wird hilfreich sein.

• Dank für die engagierte Diskussion


Verabschiedung (Direkt-Link: https://youtu.be/5Hy2aqhP0HA?t=9388)
Herr Wehking bedankt sich im Namen der Stadtwerkstatt und verabschiedet das Publikum.
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